
 

 
 

www.kompost-biogas.info  
 

 
 
 

1/3 
 

Sachgerechter Einsatz von Biogasgülle und Gärrückstand 
Von Dipl.-Ing. Dr. Bernhard STÜRMER, MBA 

 

Bei der Vergärung von organischen Substanzen treten Masseverluste auf. Diese sind abhängig vom 
Trockenmassegehalt sowie vom Abbaugrad der organischen Substanz abhängig. Während bei 
Gülle mit 2 bis 3% Masseabbau gerechnet werden kann, ist bei Zucker- und Stärkereichen 
Substraten mit hohen TS-Gehalten mit einem Masseabbau von über 70% zu rechnen. Dadurch, 
dass die Inhaltstoffe in der Regel im Fermentationsrückstand zurückbleiben, erhöhen sich deren 
Gehalte aufgrund des Masseverlustes.  

Je nach eingesetzten Ausgangsmaterialien ist daher auf unterschiedliche Parameter acht zu geben 
Um die pflanzenbaulichen Wirkungen von Gärprodukten zu verbessern und um das Risiko allfälliger 
Schädigungen für die Umwelt zu minimieren, wurde die Anwendungsrichtlinie „Der sachgerechte 
Einsatz von Biogasgülle und Gärrückständen im Acker und Grünland“ er-stellt. In dieser werden 
grundsätzlich 3 Stoffgruppen unterschieden (siehe Tabelle 1). Je nach Stoffgruppe sind 
unterschiedliche Anforderungen (Schwermetallgehalt, organischen Schadstoffe sowie 
mikrobiologische Hygiene) zu erfüllen. 

Anforderungen bei In-Verkehr-Bringen von Biogasgülle und Gärrückstand  

 Biogasgülle 
Gruppe 1 

Gärrückstand 
Gruppe 2 

Gärrückstand 
Gruppe 3 

Ausgangsmaterialien 

Aus land- und 
forstwirtschaftlicher 
Urproduktion 

Aus Rückständen der 
Be- und Verarbeitung 
landwirtschaftlicher 
Produkte 

Andere biogene Abfälle 

Analyseumfang 

TM, oTM,  
Nährstoffe (N, P, K) 

TM, oTM,  
Nährstoffe (N, P, K) 

TM, oTM,  
Nährstoffe (N, P, K), 
Schwermetalle (Cd, Cr, 
Hg, Ni, Pb, Cu, Zn) und 
Hygiene (Salmonellen) 

Erforderliche Auf-
zeichnungen 

Kennzeichnungsblatt 
(Warenbegleitschein) 

- Lieferschein 
(Inputmaterial) 

- Kennzeichnungsblatt 
(Warenbegleitschein) 

- Lieferschein 
(Inputmaterial) 

- Dokumentation d. 
Hygienisierung 

- Kennzeichnungs-blatt 
(Warenbegleitschein) 

Quelle: Eigene Zusammenstellung        Tab. 1 

 



 

Im Zuge der Düngemittelkontrolle (Düngemittel-VO) überprüft die Bundesagentur für 
Ernährungssicherheit stichprobenartig weitere Parameter (wie z.B. keimfähige Unkrautsamen und 
Pflanzenteile, Escherichia Coli, usw.) auf Einhaltung der zulässigen Grenzwerte (siehe Tabelle 2). 
Der Biogasanlagenbetreiber hat zudem dafür zu sorgen, dass eine systematische 
Schädlingsbekämpfung nach einem dokumentierten Plan stattfindet und geeignete Maßnahmen zu 
treffen, das Haus- und Wildtiere nicht auf die Anlage gelangen können. 

Grenzwerte in Biogasgülle und Gärrückstand je nach Einsatzgebiet 

 
Düngemittel-VO Richtlinien 

Bio Austria Kompost-VO ECN-QAS 

Grenzwert Grenzwert Grenzwert 
Qualitätsklasse A 

Grenzwert 
Gärrückstand 

Pb 100 mg/kg TM 45 mg/kg TM 120 mg/kg TM 130 mg/kg TM 
Cd 3 mg/kg TM 0,7 mg/kg TM 1 mg/kg TM 1,3 mg/kg TM 

Cr 2 mg (Cr-VI) 
/kg TM 

70 mg (Cr-
Gesamt) /kg TM 

70 mg (Cr-
Gesamt) /kg TM) 

60 mg (Cr-
Gesamt) /kg TM) 

Cu 700 g/ha 
in 2 Jahren 70 mg/kg TM 150 mg/kg TM 300 mg/kg TM 

Ni 100 mg/kg TM 25 mg/kg TM 50 mg/kg TM 40 mg/kg TM  
Hg 1 mg/kg TM 0,4 mg/kg TM 0,7 mg/kg TM 0,45 mg/kg TM 

Zn 3.000 g/ha 
in 2 Jahren 200 mg/kg TM 500 mg/kg TM 600 mg/kg TM 

E-Coli O157:H7 
Nicht 
nachweisbar in 
50g Probe 

   

Salmonella 
Nicht 
nachweisbar in 
50g Probe 

Negativ in 5 
Proben zu je 25g 
Nasssubstanz 

 
Nicht 
nachweisbar in 
25g TM 

Campylobacter 
Nicht 
nachweisbar in 
50g Probe 

   

Listeria 
monocytogenes 

Nicht 
nachweisbar in 
50g Probe 

   

Sonstiges  
Schriftliche 
Genehmigung 
erforderlich 

  

Quelle: eigene Zusammenstellung Tab. 2 
 
Eine Gärproduktuntersuchung pro Jahr ist verpflichtend, eine allfällige höhere Analyseanzahl und 
Spezifikationen ergeben sich aus den Anforderungen durch „Der Sachgerechte Einsatz von 
Biogasgülle und Gärrückständen im Acker und Grünland“, den Richtlinien in der biologischen 
Landwirtschaft sowie relevanten Gesetzen und Verordnungen. 
 
Besondere Vorschriften gelten bei der Verarbeitung von Küchen- und Speiseabfällen inkl. 
Altspeiseöle (Frittierfette) und verarbeitete ehemalige Lebensmittel tierischer Herkunft in 
Biogasanlagen. Diese Vorschriften sind in der Tiermaterialien-VO im Anhang IV aufgezeigt. 

 



 

Beispiel eines Warenbegleitscheins für Biogasgülle 

 

 


